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Woher stammt das Wort Ostern?

Das Wort “Ostern” kommt vom
Namen “Ostara” (Osten) , so hieß die
germanische Göttin des Frühlings, der
Fruchtbarkeit und der Morgenröte. Zu
Ehren dieser Göttin haben die Ger-
manen im Frühling ein großes Fest
veranstaltet. Deswegen heißt das erste
große Fest im Frühling “Ostern”.
Ostern ist das höchste Fest im Kir-
chenjahr. Ostern fällt auf den ersten
Sonntag nach dem zyklisch bestimm-
ten Vollmond, der nach dem 21. März
stattfindet. Fällt der kirchliche Früh-
lingsvollmond auf einen Sonntag, wird
Ostern am darauf folgenden Sonntag
gefeiert. Der 21. März ist der kirchlich
vereinbarte Termin für den Früh-
lingsanfang.  
Karfreitag, der Tag der Kreuzigung
von Jesus Christus, wird im christli-
chen Glauben mit Stille und Andacht
begangen.

In diesem Sinne wünsche ich allen
Lesern ein frohes Osterfest mit viel
Sonnenschein.
A. Everts-Marx
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